
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 50 (1924)

Heft: 39

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 26.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


s)
Er gefiel. 3a mehr ils bas: er irtter=

effierte; Binter ifim ftanb fein oerleugnetes
3<h, bie feine SJtasfe tenfte.

$err SDBort mar ein Stebner ofine ©e=

fdjroä^igfeit, ber auefi oietfagenb p fdjroei=

gen roufete unb nur mit fleinen SJtitteln
rotrfte. Er roar ein SJtann bes Einfalls, beffen

Äomif faefite bie ©renken bes Xragifdjen
ftreifte.

Er führte auf offener Sjene Sîegte, for=

rigierte bie Äünftler unb bas S3ußlifum unb
macfite bie Stimmung intim.

SJÎan apptaubterte laut, auefi §err 3Iba=

met ladjte aus ooHem §alfe unb mit ifim
bas reijenbe gräulein îibbrj.

Sïur gräulein Gala fcfilucfiäte t)inter ber

Sßene, benn Sr. Sßort fiatte fie leiber mit
bem gleichfalls niefitsfagenben unb 61aPlon=
ben gräulein SJÎimi oerroedjfelt, oor beren

Stuftreten er ein öofilieb fang unb beren

prächtige Stimmittel er pries.
gräulein SJÎimi afier roar länjerin,

bod) bem S3u61ifum gefiel audj biefe 33er=

roecfislung unb es Belachte aud) biefen %n-
tum.

35er greife Äomponift fiatte plö^licfi
greube an feinem 33erufe geroonnen, er ent=

pnbet an bem ©eift bes 3îebners fein Spiel,
aud) ber SBirt roar oerföfint, unb lief;

bem Erfolgreichen roäfirenb ber Sßaufe ein

Äotelett feroieren; ofigleicfi es bas groeite

an biefem Xage roar, af3 Sr. Sßort es ben=

nod) mit fieftem SIppetit.
©erabe, efie bas Spiel roieber Beginnen

follte, raufd)te ein entpefenbes SBefen fiinter

bie Siißne, rotgelocft mit meergrüner SîoBe,

ein fefimar^es Sdjöntjeitspfläfterdjen am Äinn,
es roar ïibbn, bie grau mit ben Weisen

unb Caunen, fiinter tfir marfefiierte grogta*
riert §err Slbamet unb fiegtücfroünfdjte feinen

geftrigen 3eugen mit feiftem §änbebrucf.
93raoo, Braooü" loBte er unb füfjlte fidj

als Äunftmäcen.
Ser 3ufalt roollte es, bafj je^t bas Älin=

gel,3eidjen gegeBen roar, ber 33orfiang fidj
fdjon öffnete unb man bie rei^enbe Silfiou=
ette bes gräulein Xibbrj fah; ber rafdj
entfdjloffene Sr. SBort ertlärte, fie roäre ber

neue Star, fie roar fo fiüBfd) unb fo fetjr oer=

legen, baf? man laut unb anfialtenb flatfdjte.
.Sperr Slbamet aBer roar puterrot, benn

audj fein Breiter Stücfen roar nod) su fefien,

biefer Spajj ging benn bodj etroas p meit!
33arbon!" fagte er, bas ift ein üBIer

Sajerg!" Er oerfudjte bie fdjöne ©olbgeloche

oom S3obium roegpaietjeu.
Sr. SBort aBer tjielt fie energifd) feft, er=

Hätte feinerfeits: Stein, bas roirb ein guter
Stetfdj!" unb als £err Slbamet oom 33o=

btum eiferte: Sas ift ja unerhört!" unb

ber SBirt ftcfj jetjt einmifdjte, um gartet für
feinen roertooltften ©aft p nehmen, entftanb
ein lautes SBortgefedjt, ein Seil bes S3u61i=

tums aBer glauBte, bas alles roäre SIBfidjt,

Befonbers als ber Siefe nun in feiner Er=

regung ben 33orI)ang justefien roollte, roofici

bte Scfinur afirifj, fo bafj er rücflings bem

Cßerfellner in bie S31atte' mit SJtajonnaife

ftürste.
§err SIbamef ftüdjtete in bie ©arberofie,

er 30g bas fdjöne gräulein ïibbrj fiinter fiefi

brein, ber SBirt aBer ergriff bie Î3artei fei=

nes Conferenciers unb oerlangte Sdjaben=

erfatj für bie gerriffene Scfinur, benn ber

ersürnte §err SIbamef rooHte bie 3ed)e nidjt
Begleichen. Stun mifdjte fictj bas ganje S3u=

Blifum als Spieler ein unb brängte fitnter=
Ber, jroei Sperren aBer gefiel ber Sdjer3,
fie pirfefiten fiefi in bem ©ebränge an gräu=
lein ïtbbn fieran, unb roollten fie unb ben

genialen Eonferencier oom glecf roeg für eine

grofje Singfpielfialle engagieren.
Slngelocft burch ben ßärm, liefen auch

heute bie Beiben geuerroerfer oom Äino
SlIhamBra" fjertiex, erft als bas Sluto

mit §errn SIbamef fidj feinen SBeg burdj bie

ladjenbe SJÎenge geBahnt hotte, feljrten bte

erheiterten Statiften als 3ufd)auer in ben

Saat jurüct, unb fo grofj audj ber Sfan=
bal bes StBenbs roar, fo grofj roar bodj aud)

ber Erfolg.
X.

Sie Stote §enne" roar mit einem Schlage
cin Berühmtes ÄaBar^tt geroorben. Sie ©ei=

ftesgegenroart bes Sr. SBort hatte bie 3ug=

fraft biefes ßofals Befiegett. tperr SIbamef

mufjte fdjliefjlidj flein BeigeBen: gräulein
Xibbn roar als Star engagiert, feben SIBenb

ttat ein imitierter grofjfarierter tpert 3Iba=

mef auf, ber routentBrannt oom $3obium in
falfdje SJtajonnaife ftürmte unb roahre £adj=

faloen auslöfte, jeben SIBenb jerrifj bte 33or=

hangfdjnur unb entftanb ein lärmenbes 3Bort=

gefedjt, jeben SIBenb traten sroei $erren auf,
bie bas fdjöne gräulein ïibbrj famt bem Eon=
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Er gefiel. Ja mehr als das: er

interessierte; hinter ihm stand sein verleugnetes
Ich, die seine Maske lenkte.

Herr Wort war ein Redner ohne

Geschwätzigkeit, der auch vielsagend zu schweigen

wußte und nur mit kleinen Mitteln
wirkte. Er war ein Mann des Einfalls, dessen

Komik sachte die Grenzen des Tragischen

streifte.
Er führte auf offener Szene Regie,

korrigierte die Künstler und das Publikum und

machte die Stimmung intim.
Man applaudierte laut, auch Herr Adamek

lachte aus vollem Halse und mit ihm
das reizende Fräulein Tiddy.

Nur Fräulein Lala schluchzte hinter der

Szene, denn Dr. Wort hatte sie leider mit
dem gleichfalls nichtssagenden und blaßblon-
den Fräulein Mimi verwechselt, vor deren

Auftreten er ein Loblied sang und deren

prächtige Stimmittel er pries.
Fräulein Mimi aber war Tänzerin,

doch dem Publikum gefiel auch diese

Verwechslung und es belachte auch diesen
Irrtum.

Der greise Komponist hatte plötzlich

Freude an seinem Berufe gewonnen, er
entzündet an dem Geist des Redners sein Spiel.

auch der Wirt war versöhnt, und ließ
dem Erfolgreichen während der Pause ein

Kotelett servieren; obgleich es das zweite
an diesem Tage war, aß Dr. Wort es dennoch

mit bestem Appetit.
Gerade, ehe das Spiel wieder beginnen

sollte, rauschte ein entzückendes Wesen hinter

die Bühne, rotgelockt mit meergrüner Robe,
ein schwarzes Schönheitspflästerchen am Kinn,

es war Tiddy, die Frau mit den Reizen
und Launen, hinter ihr marschierte großkariert

Herr Adamek und beglückwünschte seinen

gestrigen Zeugen mit feistem Händedruck.

Bravo, bravo!!" lobte er und fühlte sich

als Kunstmäcen.
Der Zufall wollte es, daß jetzt das

Klingelzeichen gegeben war, der Vorhang sich

schon öffnete und man die reizende Silhouette

des Fräulein Tiddy sah; der rasch

entschlossene Dr. Wort erklärte, sie wäre der

neue Star, sie war so hübsch und so sehr

verlegen, daß man laut und anhaltend klatschte.

Herr Adamek aber war puterrot, denn

auch sein breiter Rücken war noch zu sehen,

dieser Spaß ging denn doch etwas zu weit!
Pardon!" sagte er, das ist ein übler
Scherz!" Er versuchte die schöne Goldgelockte

vom Podium wegzuziehen.
Dr. Wort aber hielt sie energisch fest,

erklärte seinerseits: Nein, das wird ein guter
Sketsch!" und als Herr Adamek vom
Podium eiferte: Das ist ja unerhört!" und

der Wirt sich jetzt einmischte, um Partei für
seinen wertvollsten Gast zu nehmen, entstand

ein lautes Wortgefecht, ein Teil des Publikums

aber glaubte, das alles wäre Absicht,

besonders als der Dicke nun in seiner

Erregung den Vorhang zuziehen wollte, wobei
die Schnur abriß, so daß er rücklings dem

Lberkellner in die Platte' mit Majonnaise
stürzte.

Herr Adamek flüchtete in die Garderobe,

er zog das schöne Fräulein Tiddy hinter sich

drein, der Wirt aber ergriff die Partei
seines Conferenciers und verlangte Schadenersatz

für die zerrissene Schnur, denn der

erzürnte Herr Adamek wollte die Zeche nicht
begleichen. Nun mischte sich das ganzc
Publikum als Spieler ein und drängte hinterher,

zwei Herren aber gefiel der Scherz,

sie pirschten sich in dem Gedränge an Fräulein

Tiddy heran, und wollten sie und den

genialen Conferencier vom Fleck weg für eine

große Singspielhalle engagieren.
Angelockt durch den Lärm, liefen auch

heute die beiden Feuerwerker vom Kino
Alhambra" herbei, erst als das Auto
mit Herrn Adamek sich seinen Weg durch die

lachende Menge gebahnt hatte, kehrten die

erheiterten Statisten als Zuschauer in den

Saal zurück, und so groß auch der Skandal

des Abends war, so groß war doch auch

der Erfolg.
X.

Die Rote Henne" war mit einem Schlage
ein berühmtes Kabarett geworden. Die
Geistesgegenwart des Dr. Wort hatte die
Zugkraft dieses Lokals besiegelt. Herr Adamek

mußte schließlich klein beigeben: Fräulein
Tiddy war als Star engagiert, jeden Abend

trat ein imitierter großkarierter Herr Adamek

auf, der wutentbrannt vom Podium in
falsche Majonnaise stürzte und wahre
Lachsaloen auslöste, jeden Abend zerriß die
Vorhangschnur und entstand ein lärmendes
Wortgefecht, jeden Abend traten zwei Herren auf,
die das schöne Fräulein Tiddy samt dem Con-
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